
und Nıchtjuden 1m Zeichen der hrı1- deutschen Sprachgebietes ogreift die viel-
stus-Gemeıinschaft: Röm 14 —15“°, fältiıgen Problemstellungen der Iradı-

296) ohne antı-]Jüdischen kzent dar- tiıonsdiskussion auf und versucht, dıe
zustellen. Tradıtion als dıe prägende Kraft einer

Inwieweit dies eLiwas Besonderes für gestaltgewordenen Überlieferung, In der
Chrısten ausSSsagt, daß eın Jude ıhr Herr sıch Menschen beheimatet fühlen kön-
und der verheißene ess1as sel, ırd der NCNM, 1im Hınblick auf ıne lebendigeAutor 1im zweıten and selner Christolo- Entwicklung der Kırche reflektieren.
g1e ‚„Das christliche Bekenntnis Bel allen tradıtionalıistischen und funda-
Jesus, dem Juden‘‘ bewelsen haben mentalıstischen Faktoren, die bısweilen
In der 1lat müuüssen WIT auf dıe Texte der in den Brennpunkt kirchlicher und theo-
HI Schrift zurückkommen, dıe logischer Auseinandersetzungen rücken,Spannung erfahren, die sowohl dıe ırd dıe Iradıtion als lebenswichtigeApostel als auch Jesus selbst zwıschen Funktion für eın sinnvolles Leben darge-Juden und Heıden und 1ın seliner Person stellt Tradıtion ırd als dialogischerzwıschen dem geschichtlichen Jesus und
dem geglaubten Christus als Mess1as Lebensprozeß der Kırche VeEI-

tanden Slie integriert den einzelnen indurchgestanden haben Wır können einen kollektiven Geschichtszusammen-daher auf dıe weıteren an: und hang, In dem sıch das Wort des Gilau-
1Ur se1n, en Ss1e doch ıne bens als ansteckende un! anstıftendeenge VOoO  — Fehleinschätzungen und Kraft erwelst. In der aktıven Miıtverant-Miıliverständnissen In der Entwicklungs- wortung des SaNnzenh Volkes Gottes ırdgeschichte VON der Jesulogie ZUT ATI-
stologie auszuräumen. der Glaube weıtergetragen, nıcht VOI-

Georg Schütz erbt Nur eine lebendige, dialogbereite,
CITUNSCHC un! In siıch CI“  DS-
fähige Tradıtion mMac Sınn, befreıit un!

Dietrich Wiederkehr Hg.) Wıe g_ g1bt Chancen Erfahrungenchıeht Tradıtion? Überlieferung 1m un Entwicklungen. Progressismus WI1Ie
Lebensprozeß der Kırche. Verlag Her- Tradıtionalismus, überzogene WI1Ie VCI-der, Freiburg/Basel/Wien 1991 uae: haftete, „stillgelegte‘‘ und oft stehen-stiones disputatae Nr. 133) 176 Kt gebliebene Tradıtion werden ın gemeıin-49,— deorientierten kırchlichen und theologi-
Der theologiegeschichtliche zentrale schen Debatten Antrıebs- WIEe Brems-

funktion und bıisweilen Stolperstein-Prozeß VoNn Schrift und Tradıtion, der
sich In der Kontroverstheologie zuneh- funktion einnehmen, da die Pluralität,
mend einselt1ig formulierte, 1st 1Im dıe unüberschaubare Vielfalt VOoNnN
Il Vatıcanum ‚„„‚durch eine ganzheıtliıche Lebensiormen, Wiıssenskonzepten und
Sicht VO  — Offenbarung, Glaube und Örlentierungsweisen den ‚Fokus““ bilden.
Kırche zu eınem Innenthema VO  ; katho- Auf vler markante Beiträge dieser
i1ıschem Glauben und Leben und „Quaestiones disputatae“‘ soll verwliesen
auch VO  — Theologıie geworden‘‘ (VD) werden. Sie haben nıcht NUur den histori-

Der vorlıegende Sammelband ‚„„Wıe schen Prozel} der Kırchen und Gemeıln-
geschieht TIradıtion?“** mıt Vorträgen der den als rückblickende Situationsbe-
Arbeıitstagung (ın Vıerzehnheıiligen/ schreibung 1m Blıck, sondern auch den
Oberfranken) der katholischen Ogma- normbegründenden, gesellschaftlichen
tıker und Fundamentaltheologen des Prozel, Perspektiven für Vısıonen, die
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NECUEC Sehwelse geistesgeschichtlicher Der Verfasser dieser Studıe, die 1im
Krıterien, WI1Ie eiwa dıe Vernunft, dıe Ovember 1990 VO  - der katholisch-theo-
Mündıigkeıt, dıe Freiheit Va VOT logischen Fakultät In ünchen als Dis-
ugen Es siınd dıe Beıträge VO sertatiıon ANSCHOMMCN wurde, ist ein

Hünermann („„Iradıtion Eınspruch mutiger Mann un hat sıch viel BC-
un! Neugewinn. Versuch eines Problem- OINIMMECN TIriıebfeder el Ent-
aufrısses‘‘), VON Gabriel (‚„„Iradıtıon deckerfreuden be1l der Beschäftigung
im Kontext enttradıtionalisierter esell- mıt der 1ECUECTIEN evangelıschen heo-
chaft“‘‘) VO Pottmeyer (‚„„Die logı1e seIit nde des Jahrhunderts
HG nach der verbindlichen Tradıtion un! das Verlangen, Jenseıts VO  e antı-
und die tradıtionalıstische Versuchung scher Krıtık, Schleiermacherschem
der Kırche““) und VO  s Wıedenhofer Abhängıigkeıtsgefühl, Rıtschlscher 1A1
(‚„„Dıe TIradıtiıon in den Tradıtionen. sierung un dialektischer Persona-
Kırchliche Glaubensüberlieferung 1im lısıerung Anbetung un! Denken, An-
Spannungsfeld kırchlicher Strukturen‘‘). schauung un Betroffenheıt VCOI-

In diesem uch geht nıcht Ver- söhnen.
meldung VON Spannungen, ondern
ıne ehrliche Eındeutigkeit, die Span-

Natürliıch MU. eın solches Programm,
zumal beıl einer Dıssertation, ıIn einem

NUNSCH In aktuellen Konflıkten durch- konkreten Bereich festgemacht werden.un: lösen fählg iSt: Für Drumm War das dıe These desdes Glaubens wıllen nach theologıischen Münchner evangelıschen SystematıkersKrıterien der Urteilsbildung iragt Die
Vorträge berühren den Lebensnerv der 'olfhart Pannenberg, dıe doxologische

Begründung der Gotteslehre stelle dıeKırche und fordern kühnes Engagement protestantıische Alternatiıve ZUuU O-mıt Konsequenzen eiIn Dıe beigefügte
Stellungnahme der Arbeıtsgemeinschaft ischen Analogiedenken dar ıne

Alternatıve, ın der dıe protestantischeder deutschsprachigen Dogmatiker und
Fundamentaltheologen ZUI ‚„„Instruk- Theologie nach dem Durchgang durch

schler endlose, immer schmaler, teılert10n über die kırchliche Berufung des un dunkler werdende änge einesTheologen‘‘ der Kongregatiıon für dıe
Glaubenslehre (24 Maı ll eın Labyrinths endlich wleder festen Boden

unter den Füßen und ıne solıde Basıskrıtischer und instruktiver Beıtrag der
wissenschaftlichen Theologie seın beı für eın spezıfısch theologisches Reden
der Suche und Findung der Aufgaben VO  — Gott sıch erkämpfit habe. Wenn sıch

dazuhin Drumm noch zeigender Theologie für dıe Kırche un: ihrer
„Fundierung In der dem Gilauben inne- lasse, dalß dıe VO  — Pannenberg behaup-

tetie Alternative Sal keine solche sel,wohnenden Dynamık““ S 173) Für die-
ondern sich rec bedacht ın einemSCH Bewußtseinsprozeß elstet dieser kr1-

tische Sammelband wichtige Anstöße. Brückenschlag zwıschen We] Denk{for-
inen auflöse, dann musse sich auch dasGeorg Schütz verblıiebene Nebeneinander der konfes-
s1ionellen Ansätze In der ökumenischen

Joachim Drumm, Doxologie und Dogma. Dogmatık VOon Edmund Schlink ın einer,
DiIie Bedeutung der Doxologie für dıe evangelısche un! katholische Seıte
Wiedergewinnung theologischer ede friedenstellenden WeIise homogenisieren
ıIn der evangelıschen Theologıie. Verlag lassen. Damıt se1 dann der Grundstock
Ferdinand Schönigh, Paderborn 1991 für einen wahrhaft ökumenischen sSatz
341 Seiten: Kt 7T8,— gelegt.
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